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V-'. 44. Dienstag den 31 . Mai 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Ab on n ein cn tS - Pi  c is  in Nagold jährlich 1 st. 30 kr., — Halb¬
jährlich 15 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Del rist oder deren Raum bei ei »maligem Einrückr»

-2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je I >/- kr. — Pasjcndc Beiträge sind willkommen.

Amtliche ArsianiitMi'.chuiigrn.

Nagold.  Den Ottsvvrsteheni wird ein Entwurf van Bestimmungen für Weidpachtverträge zukommen , dessen Benützen
bei künftiger Vergebung von Schasweiden empfohlen wird . Wenn diese Bestimmungen auch nur als Vorschlag zu betrachten und

je nach den örtlichen Verhältnissen zu ändern oder zu ergänzen sind , so sollten doch , wenn irgend thunilch , die Grundsätze derselben
sestgehalten werten.

K . Oberamt . Böltz.Den 2dn Mai 1864.

N a g o l d.
Der » enbestcllkeOberamksgeomctcr -AiutS-

verwescr , Herr F . Widmann  hat am
23 . d. M . sein Amt angetreten.

Den 27 . Mai 1864 . '
K . Oberamt.

Böitz.

2j ^ K . O bera »i ts g e ri cht lllagold.
Echulven -Liquidalivu.

In der nachgenannten Gantsache ist zur
Echulden -Liquidatlon und den gesetzlich da-
mit verbundenen weitereil Berbandlnngen
Tagsahrt ans die nnlen bestimmte Zeit an-
beranmt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Absondernngsbercchtigie hiezu vor-
geladcn , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte z» erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
»bwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrl,
ihre Forderungen durch schrisitlchen Rezeß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht liqnidirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht ans den Ge-
richlsakten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschasts -Berkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehntä¬
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidatiou an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
'ctrachtet , welcher sich für ein höheres All¬
st sogleich verbindlich erklärt und seine

Zahlungsfähigkeit nachweist.
Liquidirt wird gegen

siohann Michael Sturm,  Fuhrmann von
Gumpelscheuer , Gemeinde Enzthal , am

1 Ä-sstftDZ M.

Dienstag den 21 . Juni d . I .,
Vormittags 7 Ubr,

aus dem Rakbbans in Enzthal.
Nagold , den 13 . Mai 1864.

K . Obcranttsgericht.
P feilst !che r.

2j * Beuren,
OberanttS Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Samstag

de» 4 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
verkauf ! die Gc-

^ ineinde ans dein
Gcmeindewald

Bcuremerberg , nah
an dem Nagoldflnß,

41 Stück Langholz vom 60ev abwä -ls,
wozu Kanssliebhaber ans die oben bestimmte
Zeit zur AnsstreichSverhandlung ans das
Ralbszimmer hier einaeladen werden.

Ten 24 . Mai 1864.
Schulibcißcnanit.

Seeg er.

2j « Ucbcrberg,
Oberantts Nagold.

Langholz -Verkauf.
A,„ Montag den
6 . Juni d. I . ,

Vormittogs lOUHr,
verkauft die Ge¬
meinde aus ihrem
GemcindcwaldEnz-
wald auf hiesigem

Rathhaus 200 Stück Langholz , wozu die
Kaufsliebhaber eingeladen werben.

Den 26 . Mai 1864.
Schiilthcißenamt.

K üble r.

2j2 Nagold.
Geld -Offert.

Ans den 1 . Juli d . I . find gegen ge¬
setzliche Sicherheit

auszuleihen.
Den 14 . Mai 1864.

Oberamtspflege.
Maulbetsch.

2js Nagold.
Eichen - und Nadelholz - Verkauf.

Am Freitag den
3 . Juni,

von Morgens
9 Uhr an,

^wird verkauft:
im Stadtwald

Bühl:
6l  Eichen von 15 — 4 (1' Länge und bl'S

' 21 " mittlerem Durchmesser,
13 Nadelholzstamme,
10 ' ft Klafter eichene Scheiter,
48 */« Klafter eichene Prügel,

Klafter Nadelholz,
300 Nadelbolzwellen;

im Sladtwald Wolfberg:
von Mittags 12 Ubr an,

176 Stück Lang - und Klotzholz mit 7988 Eck,
33 Klafter Nabelholzschciter und Prügel.

Wald meister Günther.

G ü n d r i n g e n,
Oberantts Horb.

Lang - nnd Klotzholz -Verkauf.
Am Freitag den
10 . Juni d. I .,

^Vormittags 9 Uhr,
^ »verkauft die hiesige

Gemeinde im Wald
Osterholz

34 Stück starkes
Langholz,

i 78 Stück Sägklötze , schöner Qualität.
Der Verkauf findet im Walde selbst

statt . Bor demselben werden die Be¬
dingungen bekannt gemacht.

Kaufsliehaber werden hiezu eingeladcn.
Den 30 . Mai 1864.

Schultheißenamt.
Kien  k.

Wrivat - Nekamitmachungen.
A l t c n st a i g.

Unterzeichneter hat einen sehr
guten , mittelgroßen , schwarzen

^Haushund zu verkaufen.
A. Rief , zur Linde.

Auch sind bei mir 5 bis 6 Klafter
Schindelholz zu haben.

Der Obige.

!,>

'ck d'



WURNW'RARB
Alte  n st a i g.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte aus
Dienstag den 7 . Juni

^i » das Gasthaus zuin Sternen  srenndückst eininladeii.
Will ) . Friedrieb Theurer , Tuchmacher,
Sohn deö ch Joh . Fr . Theurer,  AdlerwirihS

in Rvbrdors,
und seine Vraitt:

Katharine r«» tz,
Tochter des Strickers Lutz hier.

A l t e n st a i g.
Zur Hochzeiksfeier unserer Kinder

Friedrich und Louise
erlauben sich die Unterzeichneten ans

Donnerstag den 2 . Jnni und die folgenden 2 Tage
in das Gasthaus zum Löwen  hier frcundlichst einznlaben.

Christine Mast,
Ankerwirih Mast 's WiNwe hier.

Ca -. '. Neichcrt,
Löwenwirlh birr.

MM

A l t e n st a i g.
^̂ L ^ ^ Jch bin noch im Besitz von 18
ik 'LA Stück schönen , sehr guten silberne»

MWU Svindeluhrcn , mit nnd ohne Staub-
manlel , nnd von 9 Stuck schweren Cylin-
deruhren mit Goldrand . Wer mir aus die
ganze Parlhie ein aunehmbares Gebot lhnn
will , wolle sich an mich wenden.

Julius Huber.

2j ? Alte » st a lg.
Meine Tapeten - nnd Somnierkleidermu-

sterkarte für Herren ist mit viele » billigen
und feinen Mustern ansgestatiet nnd em¬
pfehle ich solche z» geneigter Ansicht.

Julius Huber.

2f2 Alte  n st a i g.
Eine große Parlhie

Cigarren,
gelagert , für Wirtbe zu 39 , 36 , 42 , 54 kr,
1 fl. und höher per Hundert empfiehlt

Julius Huber.

Nagold.

Generalversammlung - es
Gewerbe -Vereins

am Mittwoch de » 1. Juni,
Abends 7 Uhr,

bei David Graf.
Tagesordnung:

1) Gesuch um einen jährlichen Staatsbci-
trag von der königl . Centralstelle;

2) Besprechung über die Fähigkeit Minder¬
jähriger , Verträge abzuschließen und
selbstständig vor Gericht aufzutreten.

Um zahlreiches Erscheinen der BereinS-
mitglieder ersucht der

Ausschuß.

Nagold.Tum-Verein.
Am Donnerstag den 2. Juni, Abends

8 Uhr , Versammlung im Lokal.
Der Vorstand.

2j ' N a g o l d.
Aus die

Bluubeuier Bleiche,
als fchr gut eingerichtet bekannt , besorgt
Leinwand und Faden

^ Kaufmann Psleiderer-
i Lj ^ Pfrondorf,

Obeeaniir stiagolo.

15 » a.
Pflegsckaftsgeld fliegen gegen gesetzliche
Sicherheit , sowie

S« « fl
gegen gute Sicherheit zum Ausleihen pa¬
rat bei

Joh . Gg . Weimer.

2 ^ Alienstaig.
25 Flaschen seinen

Hochheimer Champagner
Hut aus Auftrag  billig abzugeben

Julius Huber.

2j* Alten st a i g.
Sehr feinen

Schwerer - und Emmen-
thaler Käse

bei Julius Huber.

2j2 Mötzingen.
25 Centner Heu und Oehmd und 25

Bund Dinkelstroh hat zu verkaufen
Simon Bertsch

2j » N a g o l d.

Gute weiße Hefe
ist stets zu haben bei

Gaffeiiwirkh Schöttle,
gegenüber der Kirche.

Oberschwandorf.
(befundenes.

Auf der Straße von Nagold nach Ober-
schmanborf wurde eine Lottaxt gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer hievon kann
solche gegen Belohnung und Ersatz der
Einrückungsgebnhr adbolen bei

Waldmeister Hölzle.

Altcnstai g.
Lehrlings Gesuch.
Ein geordneter Bursche , der die Seiler¬

professton zu erlernen wünscht , findet un¬
ter annehmbaren Bedingungen eine Lehr¬
stelle bei _ Johs . Wurst er.

Mittwoch , 1- Juni,
4k' VF AbLs. 8Uhr, inderkinde.

K r u ch t - P r e i j e.

Frucht»
>, a i l u n g r n.

Nagold,
28. Mai 1864.

Altenstaig,
19. Mat 186 t.

Freudem 'tadt , I Galw,
21. Mai 1861. I 21. Mai 1864.

Tübingen,
20. Mai 1864.

Heilbron » ,
28. Mai 1864.

Viktualien -Preiie.
Slagold.

Pfd . stellt,.
Nindfleifch bessere- IS kr. 12 t».

dto. geringere - — 1v
Kalbfleisch. . . 11 10 ..
Schiveinesteisch

abgezogen . . 11 ,, 11 „
unabqezogen . 12 12 „

S Pf . Kernenbr - 2S .. »S ..
8 Miltelbrvv . 22 — „
8 ,, Schwarzvr . . 18 .. —
1 Kr.-WeckS S. 2 2 . 6Lth. S Q.
1 P ' ,rnd Buttcr kostet L» kr.
1 . "t' irorchmalz 2S kr.

» Tier für . 8 kr.

-nkel , alter
neuer

Kerne » . .
^ er . .

» e fle . .
, vzeu . .

. gen . .
" '-neu . .

.»'en . .
Lun . » » «

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

415 410 3 50

4 — 343 313
4 26 417 412

4 24 419 412
-3 53 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 24 415 4 6
6 — 5 58 543
4 — 3 53 3 48
4 20 414 4 —

430 4 25 4 20
- 4 24 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 — 556 553
3 57 3 54 3 48

- 4 g-

- 4 36 -
- 412 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 21 4 18 4 9
6 — 5 51 5 48
3 45 3 40 3 36

fl. kr . fl - kr. fl. kr.

415 4 11 4 5

3 47 345 338

fl. kr. fl. kr. ff. kr.

4 34 4 28 412
6 - 5 53 5 42
412 4 6 3 54
4 — 4 — 4 —



Tageo - Aeuigkerlen.

Stuttgart . An den Vorstand deS Schleswig -Holstcin -Co-
mites ist von dem Gesandten des deuticke » Bundes zur Confc«
renz , Hrn . v. Beust , nachstehendes Schreiben gelangt : London,
19 . Mai 1864 . Das gefällige Schreiben , welches Euer Wohl,
geboren und mehrere andere Mitglieder des Stuttgarter Schles-
wig -Holsteiu -Comites unterm 23 . v . Mts . an mich gerichtet und
womit Sie mir einen Beschluß dieses Comites bezüglich der Ver¬
handlungen der Londoner Conferenz übersendet haben , ist mir
richtig zugekommen , und ich habe daraus mit Befriedigung anfs
Neue die Ueberzeugung geschöpft , daß , wenn ich hier , wie ich es
für meine Pflicht halte , das Recht der Herzogthümer und die
wohlbegründeten Wünsche der deutschen Nation mit Entschieden¬
heit vertrete , diese meine Bestrebungen einen festen und im Noth-
salle einen thatkräftigen Rückhalt an der Gesinnung des deutschen
Volkes in allen Theilen unseres großen Vaterlandes finden wer¬
den . Dieses Bewußtsein gibt mir doppelten Muth , unverdrossen
die vollständige Lösung der Aufgabe zu erstreben , die mir gestellt
ist . Ick verhehle mir dabei nicht , mit welcher Spannung inan
in Deutschland dem Gange der Conferenz und » amentlich den
Schritten des Bnndesbevoilmächtigten folgen muß , und ich hoffe,
das Wirken desselben wird nicht ein vergebliches bleiben ."

Stuttgart . Herr Domkapitular v. Dannecker hat dem
hiesigen kath . Kirchenbauverein aus eigene » Mitteln die sehr be¬
deutende Gabe von 2500 fl . gcsvendet.

Stuttgart . Das Kriegsministerium wird mit höchster Ge«
uehmignug etwa 350 Pferde vom 27 . Juni an und weiter 90
Pferde vom 1. August an zur Benützung gegen Pflege verstellen.
Den Beständen «, welche ihre Pferde gut halten , wird zur Be¬
lohnung hiefür in Aussicht gestellt , baß bei einem bereinstigen
Verkauf der Verstellpferde , die von ihnen übernommenen Pferde,
sofern sie dieselben zu behalten wünschen , nicht versteigert , son¬
dern ihnen zu einem billigen Anschlagspreis überlassen werben.

Bei der Stadtschultheißenwahl in Ludwigsbnrg erhielt
Gerichtsaktnar Abel von 817 Stimmen 547 , Rechtskauf . Plank
264 , Weysser 166.

Göppingen , 25 . Mai . Dieser Tage verunglückte ein Con-
dukteur beim Einfahren auf den hiesigen Bahnhof , indem er sich
zu weit hinansbeugte und seinen Kopf dergestalt an eine Tcle-
graphenstange anschlug , daß er von seinem Stand heruntergewor-
sen wurde und nach einer Viertelstunde verschied . Der Verun¬
glückte ist Vater von drei Kindern.

Aus allen Gegenden des Landes , so jetzt wieder aus Hall
und Zwiefalten , wird von wülhendcn Hunden berichtet.

Aus Baden , 18 . Mai , wird der „ D . Allg . Ztg ." geschrie¬
ben : Bekanntlich hatte vor einiger Zeit Bluntschli in der ersten
Kammer eine Motion auf theilweise Abänderung des Bestandes
dieser Kammer begründet . Ein Theil der adelige » Grundherren
des Oberlandes hat nun vor Kurzem eine Versammlung in Frei¬
burg abgehalten und hierbei eine Denkschrift an die Regierung
aufgesetzt , worin sich die Versammelten wider ein solches Begin¬
nen verwahren , eventuell sich auf die ihnen nach der deutschen
Bundesakte und Wiener Schlußakte zustehenden Rechte berufen,
und mit einer Beschwerde beim Bundestag drohen.

In einem Gasthof in der Rhcinstraße zu Mainz erhängte
sich neulich ein Mann aus Kreuznach , der seine ganze Baarschast
in Wiesbaden verspielt hatte . Er hinterläßt eine Frau und 10
Kinder.

Frankfurt , 24 . Mai . Heute Nachmittag wurden die mei¬
sten Thorwachen cjngezogen . Morgen wird mit dem Abbruch der
Thore begonnen.

Berlin . Nicht blos kommt der Kaiser von Rußland nach
Deutschland , auch die Königin Victoria kommt und was noch
viel schrecklicher , sogar Napoleon soll nach Berlin kommen.
Welch ein Aerger für John Bull!

Berlin , 19 . Mai . Die „ Nat .-Ztg ." meldet : „ Gestern ist
hier ein Comite zur Gründung einer Aktiengesellschaft für den
Bau eines schleswig -holsteinischen Canals , zur Verbindung der
Nord - mit der Ostsee , zusammengetreten . (Schw . B . .Z . )

Berlin , 24 . Mai . Der Feldmarschall Graf Wrangel ist
heute aus Schleswig hier eingetroffen . (N .-Z .)

Berlin , 27 . Mai . Die Spener ' sche Zeitung meldet , daß

die preußische R ^ ie^nng die Kandidatur des Herzogs von Au«

gustenburg für Schleswig -Holstein und die vollständige Trennung
der Herzogthümer von Dänrmark mit allen Kräfte » unterstützen
werde . (T . d. St . -A.)

Wien , 22 . Mai . Ueber das Befinden des Papstes sind
hier seil gestern sehr beunruhigende Nachrichten im Umlauf , die
dießmal auf untrügliche Quellen znriickführend sein dürften . In
Rom selbst herrscht hierüber in allen Schichten der Gesellschaft
große Aufregung , was darauf zu beuten scheint , daß man den
Eintritt einer Katastrophe für sehr nahe bevorstehend hält.

(Schw . V .-Z .)
In Prag beging am 22 . Mai der deutsche Turnverein die

Weihe seiner neuen Fahne mit einer Feierlichkeit , welche die Macht
und Kraft des Deutschthums in dieser Stadt glänzend entfaltete.
Der bedeutendste Moment der Weihe war Professors Schrotts
Festrede , ei» kleines oratorisches Meisterwerk , voll Kraft und er¬
bebenden Schwungs . Nicht enden wollte der Jubel , als Schrott
seine oft von stürmischem Beifall unterbrochene Rede mit den
Worten schloß : „ Harret aus bei dem Banner , das wir nun wei¬
hen — harret aus und lasset die Flamme des Volksgeistes in
euren Herzen nicht verlöschen , auf daß ihr euch geschaart findet
um die Fahne des Muthes , wenn ernstere Zeiten bereinbrechen
und »ns zurnfcn : „ Ermanne dich , Deutschlands !" Ein hundert-
stimmiger Cbor fiel mit dem gleichnamigen Liede ein , die Büste
Vater Jahn ' s enthüllte sich, das ganze Haus erhob sich von den
Sitzen und donnernde Hochs erschallten minutenlang . Bei ^ em
Schauturnen glänzten auch hier die Leipziger . Das ganze Fest
bol ein farbenprächtiges Bild deutscher Kraft , Geselligkeit und
Gemüthlichkeit.

Hamburg , 26 . Mai . Nach einem Kopenhagener Brief
der Hamb . Nachr . hat in Kopenhagen die kriegerische Stimmung
neuerdings zugenommen ; der Grundsatz des Festhaltens und die
Politik des Ansharrens wird gebilligt . Es heißt , die Regierung
habe beschlossen , ihre Bevollmächtigte » bei der Konferenz ab-
zurnfe » , falls die deutschen Mächte ihre Forderungen nicht her-
abstimme ». (S . M .)

Der Lauenburgische Verein hat durch die Bundeskommissäre
an den Bund und an Hrn . v. Beust eine Erklärung gesandt,
welche die Trennung von Dänemark wünscht und das Thronfolge-
gesetz für Lauenburg nicht bindend erklärt , da in den Verträgen
die landgrnndgesetzmäßige Erbfolge gewahrt werde . Nur der
Bund habe die SuccessionSfrage zu entscheiden . Die Erwiderung
des Hrn . v. Beust spricht die Hoffnung aus , das Ergebniß der
Konferenz werde von der vollsten Berücksichtigung der Wünsche
des Vereins Zeugniß oblegen . (St .-A .)

Die Kriegskvsteii -Entschädigung , welche die deutschen Mächte
von Dänemark verlangen , sollen sich auf 230 Millionen Francs
belaufen.

Papst Pius IX . hat am 13 . Mai seinen 72 . Geburtstag
in großer Stille gefeiert ; seine Aerzte prophezeihen und er selbst
fühlt es , es sei sein letzter Geburtstag.

Turin , 24 . Mai . Der Kriegsminister gibt in der Diskus¬
sion des Kriegsbudgets zu , daß die aktive Armee bei 380,000
Mann Infanterie , 80 Batterien , 19 Regimentern Cavalerie , wohl
fähig sei, Angriffe abzuweisen , aber daß man nicht sagen könne,
sie sei genügend , um ohne Verbündete Angriffe zu machen.

Turin , 28 . Mai . Die Journale enthalten einen Brief von
Garibaldi , worin er auf einen Artikel der Morning -Post antwor¬
tet , seine Freunde bittet , tiefe Dankbarkeit gegen die Engländer
zu bekennen , und erklärt , daß er England ohne irgend welche
äußere Eingebung verlassen habe . (T . d . St .«A.)

Baron v. Rothschild in Paris ist um die Kleinigkeit von
einer Million Franks ärmer geworden . In der Nacht vom 11.
zum 11 . d . M . kam in seinem Schlosse zu Ferriöres , wo im vori¬
gen Jahr der Kaiser sein Gast war , Feuer aus und verzehrte
Bilder , Möbel , Antiquitäten , Teppiche und dergl.

Herr v . Beust soll dem Kaiser der Franzosen ein ganz
anderes als das landläufige Bild von der englischen Politik zu
entwickeln im Stande gewesen sein. Nicht nur , daß die Königin
Viktoria bestimmt erklärt habe , nun und nimmermehr zu einem
Kriege mit Deutschland ihre Einwilligung zu geben , seien auch
die Minister jetzt durchaus nicht mehr in der Stimmung , für
Dänemark ohne weitere Anhaltspunkte sich in einen Krieg zu
stürzen , dessen Ausgang und Endkombinationeu gar nicht abzu¬
sehen seien . Im Gegentheil sei Lord Palmerston mehr als je



geneigt , auf seinen alten Theilungsplan von 1848 zurückziigrei' seii,
wobei Norbschleswig zu Jütland , d. h. also zu Dänemark ge.
schlagen würde , während Südschleswig mit Holstein z» einem un¬
abhängigen Staate vereinigt würde . Merkwürdigerweise aber setzt
der Corrcsvondent hinzu : „ Auch was die Successionssrage anbe-
trifft , sei England nicht abgeneigt , wie in Griechenland , nichts
gegen irgend eine Art der Selbstbestimmungen der Bevölkerungen
einzuwenden , nur scheine leider hiefür weder in Preußen , » och in
Oestreich der dazu erforderliche günstige Boden vorbanden zu sein.
Namentlich sollten in Berlin an allein entscheidender Stelle ge¬
rade in Bezug auf diesen Punkt Bedenken verwaltend sein , die
zu zerstreuen fast unmöglich sei , da sie mit dem Wesen der be¬
treffenden Persönlichkeit zu innig verwachsen wären ."

Newyork . 14 . Mai . Grant erneuerte am 12 . Mai den
Angriff . Alle Versuche , Lee's Linien zu durchbrechen , waren je.
doch fruchtlos , Lee zog sich Nachts zurück, und soll den Po über¬
schritten habe » . Butler ging nach Trurysbluff vor . lAllg . Z .)

Newyork . , Tie Scotia bringt Nachrichten vom l8 . Mai
Der Rückzug des Generals Lee von Spotsylvania ist unwahr.
Beide Armeen stehen in der Nähe dieses Ortes , wo Lee eine
starke Position inne hat . Seit dem 12 . Mai hat kein Gefecht
stattgefunden . Ein Regen verhinderte die weiteren Operationen.
Die Conföderirten schlugen den General Sigel in der Nähe von
Newmarktes ; letzterer wurde gezwungen , durch das Shenandoa-
thal nach Straßburg sich zurückzuziebe» , er verlor 5 Kanonen
und 650 Mann . Shermann und Talton haben Rosaca besetzt,
Johnstone zog sich, von den Unionisten verfolgt , nach Allanta
zurück. _ ( T . d. St A .)

Verbrechen und Sühne.
Eine Basler Geschichte aus dem sechzehnten Jahrhundert , von A. v . Cloß-

mann in Basel.
1.

Mit unermüdlichem Eifer hämmerte ein Schlaffer in einer
Werkstätte der Gerbergasse in Basel . Es war schon Abend und
seine beiden Arbeiter hatte er heimgehen lassen , da die Feierabeno¬
stunde geschlagen . Das alte Werkstatlfenster , in dem einzelne
Scheibe » zerbrochen , ging nach der Straße , allein die Fenster-
laden waren geschloffen . Es war stürmisch draußen , der Jenner
1512 war rauh . Ost - und Nordwind stritten um den Vorrang
und wenn auch die enge Straße , in welcher der Schlosser wohnte,
nicht in direkte Berührung mit den unsanften Windstößen kam,
so wußte sich doch der unheimliche Gast auch durch die Wendun¬
gen deS Skraßculabyrinths bis bieher Bahn zu brechen und machte
die Häuser und Fenster erzitternd.

„Wie das lobt und lärmt , meinte der Schlosser , sollte man
nicht meinen , daß der „ Gottseibeiuns " sein Spiel treibe ."

Ein neuer , noch heftigerer Windstoß heulte durch die Stra¬
ßen und über die Dächer , fing sich in den Schornsteinen , welche
er erschütterte und blies auch , ein unheimlicher Gast , dem Schlos¬
ser in sein Kohlenfeuer . Ter schrack auf , bebte zurück , als ob
er fürchte , der „ Gottseibeiuns, , befinde sich wirklich aus dem Weg
zu ihm und folge dem Windstöße nach , auf dem Besen reitend,
wie ihn der Aberglaube darzustellen pflegt.

Es war aber auch ein Wetter , wie cS Basel selten gesehen,
und durch den Windstoß , der den Schlosser so arg erschreckte,
sind in ausgesetzten Lagen Schornsteine abgerissen , Dächer abge-
deckl worden.

Der Schlosser bekreuzigte sich und sein Blick haftete noch
erwartungsvoll auf dem Feuerherde , als es heftig an seiner Thüre
pochte . Nochmals hob sich seine Hand , um das Kreuz zu ma¬
chen ; allein er wurde von seiner Absicht abgebracht , als es drau.
ßen mit etwas krächzender Stimme rief : „He , Meister Kilian,
seid Ihr taub oder hat Euch der Sturm taub gemacht ? "

„Ah , Ihr seid' s , Gevatter, " antwortete der Schlossermeister
aufathmend , indem er zur Thüre trat , welche , gleichwie das Werk¬
stattfenster , auf die Straße ging , und den Riegel zurückschob.

„Wer sollt ' es auch sonst sein ? sagte dieser eintretend und
sich schüttelnd . Hab ' ich nicht versprochen , heut ' Abend Euch ab-
zuholen ? Und Ihr seid noch an der Arbeit , Meister , nach der
Feierabendstunde ?"

„Und bei dem Wetter wollt Ihr doch nicht hinüber nach
dem minderen Basel , in die Ochsenschenke , Gevatter Wurmbach ?"
meinte Kilian.

„Das nicht ; wie sollte man auch noch so spät und bei dem

Wetter über die Brücke , da möchte man ja nicht ' mal in Spi-
wetter ' s Hns gehen , geschweige hinüber zum lustigen Ocbsenwirth,
so lockend auch dort der Wein ist. Aber können wir nicht bei
dem „ rotheu Ecken " im Hiukerstübche » . . ."

Meister Kilian kratzte sich etwas verlegen hinter den Ohren.
„Ihr wißt , Gevatter , die Arbeir gebt nickt besonders gut , sagte
er endlich , mein Weib war aus ihr letztes Kindbett drei Monate*
krank , und wenn Pater Martin sie nickt ohne Kosten behandelt
und selbst die Heiltränke milgebracht Halle , eS stünde jetzt schlimm
um mein Hauswesen . Tie Kinder sind freilich wohlauf , das liebe
Weib pflegt sie; aber es muß geschafft sei» , daß ich sie was ler¬
nen lassen kann "

„Wie Ihr doch seid, Gevatter , eine Kanne Wein am Sonn¬
abend , und — setzte er mit besonderer Betonung hinzu — wenn
ma » Euch noch einen vortheilhaften Vorschlag zu machen hat , der
Euch in den Stand setzt, Eurem Hauswesen ansznhelfen und als
häbiger Bürgersmann am Fasching Eure Knaben am Kolenberg
Schlitten fahren zu lassen . He , Alter , möchtest doch wohl auch
einmal deinen Kleinen einen Schlitten kaufen ?"

„Pah ! wenn ich ihnen und meiner lieben Martha nur das
nöthige Brod kaufen kann ; die Kleinen mögen sich mit Schnee-
ballen behelfe » , ist auch ein Vergnügen ."

„Ich will aber als Dötte Eures Hannes , daß die Kleinen
ihr Vergnügen haben , wie es den Enkeln einer Rathsherrenfa-
milie ziemt ; da Meister , sagte er lachend , indem er aus einer
Tasche eine Hand voll Schillinge nahm und seinen Neichthnm
dabei erklingen ließ , da ist snr einen kleinen Schlitten ."

„Gevatter Wnrmbach , fiel ihm Kilian in ' s Wort , wo denkt
Ihr hin , Ihr seid ja auch nicht reich , wie kommt Ihr zu dem
Gelde ? " setzte er unwillkürlich hinzu.

„Haha ! lachte dieser , dachte cs doch, daß Ihr so fragen
würdet ; da spricht wieder Eure Martha ans Ench . Nehmt 's nur,
's ist gutes Geld , kommt kein besseres in ' s Baarfüßerkloster . Bin
jetzt häbig , möcht' , daß Jhr 's auch werdet , Gevatter . Aber spuket
Euch jetzt , daß wir zum iviben Ecken kommen ; braucht kein Geld,
ick zahle ; Hab' ein gut Geschäft gemacht und bin nur noch heute
da , bann muß ich in ' s Wiesenthal hinter ."

Kilian wollte noch immer nicht das Geld nehmen , er sah
seinen Gevatter mit einem gewissen mißtrauischen Blicke an und
schien überhaupt nicht Lust zu haben , in dem rothen Ecken eine
Kanne zu leeren . Endlich jedoch , nachdem er das Geld lange
angesehen , nahm er es . — „ Ich will ' s meiner Martha für den
Jungen geben , wenn sie' S will , aber Ihr wißt — "

„Ja ja , ich weiß , daß sie mir gram ist ; sie hat 's nicht gern
gesehen , daß ich z' Götke gestanden bin bei dem Kleinen . Der
fremde Mann , der Hüserer , hat ihr nicht gefallen , bi» ja kein
Basler , sondern nur ei» Fremder , der im Land herumzieht , und
von dem ma » nicht weiß , was er treibt ; he ! Gevatter , das sagt
sie Euch ja oft . Wir aber haben uns z' Fribnrg im Brisgan ken¬
nen lernen , als Ihr dort in der Lehr ' wäret ; hm ! erinnert Ihr
Euch noch , Meister Kilian ?" setzte er mit einem eigen lauernden
Blick Hinz».

„Wie sollt ich nickt ? Habt Ihr mich doch aus den Händen
der Thannendacher Mönche befreit und sicher nach Freiburg ge¬
bracht . Das vergesse ich Euch nicht"

„Und wolltet doch keine Kanne Wein heut mit mir leeren ? "
„Topp , es sei ! he Martha !" ries er jetzt gegen eine nach

dem Innern des Hauses führende Thüre.
Bald öffnete sich diese und herein trat die Meisterin , eine

mit ihren zurückgelegten dreißig Jahren noch schöne Frau , von
zwar nicht allzukrästig scheinendem Ban . aber doch in ihrem Auf¬
treten gesetzt und würdig . Ihr einfaches und zierliches Kleid,
Kleid , welches die schöne Gestalt umschloß , bas entblößte , aber
mit üppigem Haar geschmückte Haupt , der offene Blick mit dem
freundlichen Zuge um den Mund , diese ganze äußere , so anspre¬
chende Erscheinung rechtfertigte vollkommen die Liebe des Schlos¬
sers zu seiner Martha.

Ihr Antlitz verfinsterte sich jedoch beim Anblicke Wurmbach ' s,
der sie mit einem Lächeln dereintreten sah , in welchem jedoch ein
aufmerksamer Beobachter eine gewisse begehrliche Gluth hätte er¬
kennen können . _ (Forts , f .)

Auflösung des RäthselS in Nro . 42 : '
_ RathhauS — Hausrath. _
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